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Verlängerung der Zeichnungsfriſt für
die Sparprämienanleihe

3TB Berklin 1 Dezember Drahtnachricht Da
infolge der Verkehrsſperre die rechtzeitige Weiterleitung des
Zeichnungsmaterial ſich in allen Gegenden Deutſchlands ver
kgert hat die Sendungen liegen zum Teil noch auf denLeliner Poſt mtern wo ſie ſich angeſtaut haben iſt die

Zeiknungsfriſt für die Deutſche Sparprämienanleihe bis
zum 10 Dezember 1919 verlängert worden Der Termin
für die völlige Begleichung der den Zeichnern zugeteiſten
Veträge iſt infolgedeen ebenfalls hinausgeſchoben worden
und zwar kis zum 18 Jannar 1920 Obgleich der Zinſen
lauf der Svarprämienan eie 1919 vom 1 Januar 1920 ab
beginnt bedarf es einer 2insvergütung von Seiten der Zeich
ner für die zugeteilten Stücke nicht wenn die Volleahlung
bis zum 8 Januar 1920 geſchieht Für Kablungen die nach
dem 8 Jannor erfolgen ſoſten ſind 5 Prozent Zinſen vom
1 Jannar 1929 his zum ZFeichnungstag zu vergten Die
Pesleichung iſt an der oleichen Stelle zu bewirken bei der die
Zeichnung gangemeldet worden iſt

Die Bitterfelder Verhandlungen
Streikpoſten verhindern die Arbeitsauf

nahme durch Arbeitswillige
W Bitterfeld 1 Dezember An den geſtrigen

Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
haben Pertreter des Reichsarbeitsminiſteriums der Militär
swefehlshaber der örtſichen und Bezirksbehörden teilgenom
men Den Vorſitz führte der Regierungspräſident
on Merſeburg Es prede beſchloſſen zwei Kommiſ
jiganeneinzuſetz er s venen die eine die die Lohn
fragen und überhanrt die privatrechtlichen Fragen regeln
ſoll bereits heute vormittag zuſammengetreten iſt Die
zweite Kommiſſion ſoll ſpäter die öffentlich rechtlichen Fra
gen behandeln insbeſondere die Frage der Aufhebung des
Pelagernngszuſtandes und der Zurückziehung der Truppen
Hevte morgen meldeten ſich anf allen Wer
ken Arbeitswillige ſie wurden aber von Streik
voſten verbindert die Arbeit aufzunehmen Die
Notſtands arbeiten werden weiter verrichtet Zu Unruhen
iſt es bisher nicht gekeommeBitterfeld 1 Dezember Ein Drahtnachricht
Die hente morgen zur Beendigung des Streiks in Bitterfeld
aufgenommenen Verhandlungen dauern bei günſtigem Ver
lauf fort Die Zahlder Arbeitswilligen nimmt
weiter zu ſo daß die ſtändige Wiederaufnahme der
Arbelt nunmehr bevorſteht Jn Bitterfeld herrſcht nach wie
vor woWeoemmene RNuhe

hinein in die Einwohnerwehren

W Berlin 1 Dezember Amtlich Die Reichs
zentrelſtelle für Cinwohnerwehren erläßt folgenden Aufruf

Hincin in die Ginwoßnerwehren Endlich reicht der
Arbeiter dem Bürger die Hand

Der Vorſtand der S V D erläkt den Aufruf an die
deutſche Arkeiterſchaft Hinein in die Einwohnerwehren
Aher er erläßt ihn als VPartei

Prößeres ſteht auf dem Spiel als das Schickſal einer
Partei vas ganze Deutſchland Die Einwohnerwehr iſt eine
Einrichtung ver parlamentariſch demokratiſchen Regierung

Die vorlamentariſche Demokratie ſchöst anch die Frei
heit der Minderkeiten Refts ſtehen Minderheiten links
ſtehen Minderheiten Links ſtehen Heißſporne rechts ſtehen
Heißſporne Wenn ſie ihre Meinung verfaſſungsgem ß mit
dem Siimmnzettel verfechten handeln ſie paxrlamentariſch
demokfratiſch

Greifen ſie zu den Waffen dann finden ſie die Ein
wohnerwebren gerüſtet

Bürger und Arbeiter Arbeiter und Bürger MWehrt eumh
gegen die Politik des Rürgerkriegs von welcher Seite auch
immer er entfacht wird

Die Einwoßnerwehr dient keiner Vartei Sie dient dem
Volke ganz Sie dient der Volksverſöhnung Die Waffen
keiner einzelnen Partei

Hinein in die EinDie Maffen dem ganzen Volle

in der Oſtſee

wohnerwehr

Aufhebung der Seelſperre
WTB Berlin l Dezember Drahtnachrich Nach

einer Mitteilung aus Reval ſind ſämtliche aug Anlaß der Oſt
ſee verre dort feſtgehaltenen oder dorthin vervrachten deutſchen
Schiffe nunmehr freigegeben worden

Von der Eiſernen Diviſſon
WTB Berlin 1 Dezember Draßtnochricht Die

angeblich von polniſcher amtlicher Seite verbreitete und von
verſchiedenen Berliner Blättern übernommene Nascricht
d deutſcherſeits beabſichtigt werde die in Bromberg und
Thorn ſtehenden Teile des Grenzſchutzes zurückzuziehen und
vurch die ans dem Baltikum zurückkehrende Eiſerne Diviſon
zu erſetzen entſpricht wie von zuſtändiger Stelle mitzeteilt
wird nicht den Tatſachen Die Eiſerne Diviſion wird an

Demobilmachungsorte im R verteilt und aufgelöſt
werden

Fbreiſe der deutſchen Vertretung aus Riga

w Berli Dezemberin Ries el t r

a

Einvernehmen mit der lettiſchen Regierung auf dem nächſten
neutralen Schiff Lettland Den Schutz der Reichsdeutſchen in
Niga übernahm der dortige däniſche Konſul Der deutſche Be
guf ragte in Libau Dr Kueck beabſichtigt cuf dem Landwege
die Rückreiſe anzutreten

Mackenſen in Nürnberg
Nürnberg 1 Dezember Generalfel marſchall von

Mackenſen iſt heute nachmittag 3 Uhr 48 Min auf dem
hieſigen Bahnhof eingetroffen Er wurde von einer ſtädtiſchen
Alordnung mit militäriſchen Ehren empfangen worauf die
Weiterreiſe erfolgte

Beſprechung in der Gefangenenfrage

beim Keichskanzler
WTB Bee lin 1 Dezember Die große Sorge um die

Kriegsgefangenen namentlich in Frankreich und Sibirien
führte heute Vertreter des Volkshundes zum Schutze der
deutſchen Kriegs und Zivilgeſangenen der Reichsvereini
gung ehemaliger Kriegsgefangener und des Bundes deutſcher
Frauen zur Befreiung der Gefangenen und ihrer Landes
gruppen zum Reichskanzler Es fand eine ausführliche Ve
ſprechung ſtatt an der auch der Reichskommiſſar Stücklen und
Vertreter anderer Miniſterien teilnahmen

Die Tabakſteuern
WTB BVerlin 1 Dezember Von zuſtändiger Stelle er

fahren wir daß die neue Tabakſteuer heute noch nicht in
Kraft trete Eine endgültige Beſtimmung über den Zeit
punkt des Jnkrafttretens iſt noch nicht getroffen

Hilfe für Wien
Baſel 1 Dezember Eigene Drahtnachricht Die Preh

information berichtet aus Paris Die franzsſſchen Syndfkaliſten
und die engliſchen Gewerkſchaftler haben Entſchließungen Ange
ommen in denen die Regierungen aufgefordert werden tun
lichſt raſch eine Hilfsexpedition nach Wien zu ſenden um di
dortige Bevölkerung vor dem Hungertode zu retten Die Jn
formation berichlet aus Wien Hier ſind bis jetzt 5 Lebens

eingetroffen Die Wiener Spitäler ſind nach achttägiger Unter
b g Am Freitag zum erſten Male wieder in der Lage ihre
Räume zu hrizen Die Jnformation erfährt aus Wien Die
holländiſche Regierung hat die öſterreichiſche Staatsregierung
er ucht Vorkehrurgen zu treffen damit ähnliche Zwiſchenfälle
wie bei der letzten Ankunft des holländiſchen Lebensmittel
zuses in Wien vermieden werden Bekanntlich wurde de
holländiſche Lebensmittelzug eſtürmt wobei die
holländiſche Vegleitmannſchaft in Lebensgefahr geriet Eine ſehr
charfe Abſperrung der Bahnhofshallen in Wien in denen die

nsmittelzüge ankommen iſt inzwiſchen erfolgt

Ein berechtigter Wunſch
WTB Wien 1 Dezember Drahtnachricht Die reichs

deutſchen Verbände in Oeſterreich begrüßen die für Oeſterreich in
den deutſchen Ländern eingeleitete Hilfsaktion und Sammlungen
bitten aber mit Rückſicht auf die bei vielen zehntauſenden von
Reichsdeutſchen vor herrſchende entfetzliche Not daß ein Teil der
Sammlungsergebniſſe von vornherein unmittelbar für die
Reichsdeutſchen beſtimmt wird Die Verteilung würde unter der

e lekung von deutſchen Organiſationen in Oeſterreich e
olgen

Jtalieniſche Befürchtungen
WTB Luzern 1 Dezember Corriere della Sera widmet

der Möglichkeit einer Wiederaufrichtung der Do
naumonarchie beſorgte Kommentare Die Eefahr hötte
heute den Höhepunkt erreicht ſodaß außer dem Brenner und Bo
zen auch Trieſt und Görz Jtalien verloren gehen könnten Fürſt

Windi ch Grätz ſprach italieniſchen Journaliſten gegenüber von
der bevorſtehenden Bildung eines germani ſch ſlawi chen Blockes
durch den der Einfluß des Verbandes geſchwächt oder ausge
ſchaltet werden könnte

Die deutſchefranzöſiſche Kriſis

Vaſel 1 Dezember Eio e Jn vpolitiſchen Kreiſen in der Schweiz wird die gegenwärlige deutſch
franzöſiſche Kriſe als die ſchwerſie ſeit der Unterzeichnung des
Verſailler Friedensvertrages bezeichnet Man fürchtet daß
die ſich anf den nationaliſtiſchen Wahlſieg ſich ſtützende fran
r Regierung Deutſchland gegenüber keine

achgiebigkeit zeigen und entſchloſſen ſein werde
im äußerſten Falle Gewalt mittel gegenüler Deutſch
land anzuwenden Der Lyoner Progres meldet aus Paris
daß noch weitere Noten der Alliierten an Deutſchland zur
Beratung ſtehen würden Marſchall Foch erachtete die
baldige Feſtſetzung der Strafmaßnahmen gegen die weitere
Auhßerachtlaſung des Waſſenſtillſtandsvertrages für geboten

Die Times melden aus Paris Jm Rat der Alliier
ten iſt eine neue Note an Deutſchland beſchloſſen worden in
der die Ausführung der Waffenſtiliſtandsverpflichtungen bis
Ende Dezember verlangt wird

Das belgiſche Kabinett
WTVB is 1 Dezember Nach einer Meldung der

Preſſe de Parjs aus Brüſſel ſoll das Kakinett De la
Croir jetzt gebildet ſein Der ehemalige Miniſterpräſi
dent Poullet wird nach dem Wunſche der Lib relen nicht
Miniſter des Jnnern ſondern Eiſenbuhnminiſter Der ehe
malige Eiſenbohnminiſter Renin wird Miniſter des Jnnern

Der deutſche Beauftragte Der Sozialiſt Deſtree wirdm e h e al en Miniſter für Kur dW n en

mittelzüge und s Kahlenzüge aus Deutſchland

halle Dienstag den 2 Dezember 1919
ff jD
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Prozeß Marloh
Aus den Tagen des Spartakuskrieges

er Berlin 1 Dezember 1919
Am Mittwoch den 3 Dezembe beginnt der Strafprozeſ

gegen den Oberleutnant Marloh der beſchuldigt iſt am
11 März 19 in der Franzöſiſchen Straße zu Borlin 29 Matro
ſen von der Volksmarinediviſion getötet zu haben Das
Verfahren findet nicht vor einem bürgerlichen Schwurge

richt ſondern entſprechend den Beſtimmungen des Belage
rungszuſtandes vor dem Kriegsgericht nämlich vor dem Ge
richt der Reichswehrbrigade 30 ſtatt Dos hat natürlich der
kommuniſtiſchen und unabhängigen Preſſe Veranlaſſung
gegeben Zweifel gegen die Unparteilichkeit des Gerichts
geltend zu machen und wochenlang ähnlich wie brim Fall
Liebknecht Luxemburg über Mörderbegünſtigung und
Noskejuſtiz zu ſchreiben Dazu kommt daß der Eröff

nungsbeſchluß nicht ſehr glücklich abgefaßt iſt Dem Ober
leutnent Otto Marloh wird zwar zur Laſt gelegt vorſätz
lich Menſchen getötet zu haben und durch Mißbrauch ſeiner
Dienſtgewalt einen Untergebenen zur Tötung angeſtiftet zu
haben indem er dem Offizierſtellvertreter Panther den Be

fehl gab 29 Matroſen zu erſchießen Aber es wird ſchon in
der Anklage ausdrücklich geſant daß Marloh die Tötung
nicht mit Ueberlegung ausgeführt habe Das klingt wie
Schutz und Verteidiaung ehe die Soche überhaupt vor den
Richter gekommen iſt Das iſt ein mildernder Umſtand be
reits im Munde des Anklägers Die Anklage vertritt der
Kriegsgerichtsrat Dr Menyer ein Standesgenoſſe des Ange
klagten Muß das nicht Bedenken hervorrufen Wäre es
nicht beſſer geweſen die Froge der Ueberlegung alſo die
Frace ob Mord oder nicht dem Prozeßgang und dem Urteil
des Gerichts zu überlaſſen Es ſind ja noch eine ganze Reihe
von Umſtänden vorhanden die dieſen Prozeß aus dem Ge
biet des gewöhnlichen Mordproblems hergusheben Darüber
hat aber nur das Gericht keine der Gerichtsparteirn zu be
finden Und alle Vorwegnahme der Beurteilung ſchadet
dem Anſehen des Verfahrens Endlich erſcheint die hinzu
gefügte Anklage wegen Flucht Entfernung von der Truppe
und Urkundenfälſchung Paßanfertigung etwas merkwürdig
Juriſtiſch iſt natürlich nichts dagegen einzuwirken Aber
man hat das Gefühl als ſolle durch Herrinziehung dieſer
Delikte dem Mordprozeß ein harmloſes Ausſehen gegeben
werden Das iſt unnötig und verwirrt nur Die Verteidi
oung des Angeklaaten wird es ſchon verſtehen die traurigen
Momente die Jrrungen und Wirrungen klarzulegen die
zu der erſchütternden Tat führten Es war doch mitten in
den Spartakuswirren Es war Vürgerkrieg Anfang März
1919 hatte Spartakus in Berlin eine entſcheidende Macht
probe beabſichtiot Der Plan der Kommuniſten ging dahin
die Stadt in ihre Macht zu bekommen die freiwilligen
Truppen zu entwaffnen und ſchließlich die Herrſchaft im
Reiche an ſich zu reißen Die Regierung übertrug den Schutz
Berlins der Gardekovallerie Schützendiviſion und den ihr
unterſtellten freiwilligen Trupren Zu dieſen gehörte auch
der Oberleutnant Marloh der Kraftwagenabteilung 30 Den
Korn der Spartakiſten bildete die Volksmarinediviſion der
ſich große Teile der republikaniſchen Soldatenwehr ange
ſchloſſen hatten Die Volksmarinediviſton hatte ihr Haupt
quartier im Marinehaus an der Janowitzhrücke kämpfte
aber in Gruppen an den verſchiedenſten Stellen Berlins ſo
am Tharlottenburger Rathaus em Aleranderplatz in der
Friedrich und Franzöſiſchen Streße Am letztgenannten
Punkt iſt s dann zu dem entſetlichen Gemetzel gekommen
Was der Anklage des Falles Marloh zugrunde liegt und das
abſichtlich nicht geſchildert werden ſoll um dem Gerichts
verfahren nicht vorzugreifen An peſichts dieſes Prozeſſes
werden die Parteileidenſchaften leider wieder auf das
heftigſte gegeneinender losplatzen Von allen Seiten wird
neue politiſche Munition ins Treffen geführt werden So
fordert z V jett die unabrängige Freiheit der Pfarrer

t tspflichtu h

Dr Rump der kürzlich in der Potsdamer Garniſonkirche
eine monarcßiſtiſche Kundeebung verenſtaltet habe ſei der
Beſchützer Marlohs Bei ihm hahe ſich der Verfolgte ver
borgen gr halten Rump müßte alſo als Zeuge wenn nicht
als Mitangeklagter geladen werden Als Zeuge geladen iſt
jedenfalls der von Nosfe beurloubte Oberſt Reinhardt

Es wird ein ebenſo ſpannender wie trauriger Prozeß
werden

Die Deutſchnationalen und das
Betriebsrätegeſetz

Wir konnten kürzlich nachweiſen daß dder deutſchnationalen Se e de
Obmannes in Betrieben des Handwerks und der Landwirtſchaft

e ar kpi r en ren die Demokraro e enellten vornehnen zu m d r

ehe So elbe Bildſaiter Form ergeben jetzt die zum S 58 Hier hatte
die Sozialdemokratie einen Antrag eingebracht die Unter
nehmer mit Gefän irrt bedrohteniher

Angaben
Betriebsräten ne

verletzen Der deutſchnati



onale Vertreter bekam es fertig dieſem geradezu unge
heuerlich zu nennenden zuzuſtimmen Nur dem
Widerſtande der Demokraten die durch den Abg Payer auf die
Unmöglichkeit und Undurchführbarkeit einer ſolchen Strafbeſtim
gung gegen die Unternehmer hinwieſen iſt es zu danken daß
nach längerer Ausſprache der Antrag der Sozialdemokraten vor
läufig bis zur zweiten Leſung zurückgeſtellt wurde Es iſt
hieraus alſo wiederum klar in welch ſchädigender
Weiſe gegen Handwerk Landwirtſchaft und Unternehmertum die
Deutſchnationalen in den Ausſchüſſen arbeiten und den radikal
n nträgen der Sozialdemokratie ſtändig Sandtangerdienſte

leiſten

Der Parteitag der U S P
WTVB Leipzig 1 e Jn der umfangreichen

Ausſprache über den Geſchäftebericht die den ganzen
Vormittag ausfüllte nahm die Frage der Agitation
beſonders auf dem platten Lande und die Frage derVolksbildung einen breiten Raum ein So Porderte
ein Delegierter aus Köln ſtärkere Agitation im beſetzten
Gebiet Ein anderer Delegierter aus dem Weſten be
klagte daß man ſich in der Agitation und Aufklärung unter
den Kriegsgefangenen von den Rechtsſozialiſten habe über
flügeln laſſen Im Ruhrrevier gäre es infolge
des Auftretens des Generals Watter Ferner
wurde verlangt daß das Protokoll des Gründungspartei
tags endlich veröffentlicht werde

Die Frage der
Einigung mit den Mehrheitsſozialiſten

die beim zweiten Punkt der Tagesordnung ausführlich be
r werden ſoll wurde bereits von faſt allen Rednern
urz geſtreift Jm allgemeinen kam die Anſchauung zum

Ausdruck daß eine Einigung nur auf dem Boden des prole
tariſchen Klaſſenkampfes möglich ſei Doch wurde auch die
Anſicht vertreten daß es

nicht praktiſch wäre von vornherein alle Brücken
abzubrechen

Ein Redner der bemängelte daß der Parteivorſtand nicht
auf Einigungsverhandlungen eingegangen ſei da der Eini
gungswille in der Arbeiterſchaft vorhanden ſei fand leb
haften Widerſpruch bei der Verſammlung

Nach einem Schlußwort des Referenten Dittmann wur
den die Verhandlungen auf nachmittag 3 Uhr vertagt

Die NRachmittags Sitzung war Rohſtoff
fragen gewidmet Nach etwa zweieinhalbſtündieer Aus
ſprache wurde ein Antrag der Organiſationskommiſſion an
genommen wonach die Organiſationsſatzung der Partei der
nächſte Parteitag zu beſchließen hat Dieſer darf nicht mehr
als 400 Delegierte umfaſſen Die Zahl der auf den einzel
nen Bezirk entfallenden D legierten wird im Verhältnis der
Geſamtzahl der Mitglieder des Reiches für die Beiträge
gezahlt und an die 2entralleitung abgeführt ſind von der
letzteren feſteeſetzt Jedoch entfallen auf jeden Bezirk min
deſtens ein Delegierter Die weiblichen Mitglieder ſind im
Verhältnis ihrer Zahl bei der Delegiertenwahl zu berück
ſichticen Beſchlußrecht auf dem Partceitag haben nur die
Delegierten Ferner wurde ein Antrag angenommen eine
Sekretärin für die Fraurnbewegung anzuſtellen die dem
Parteivorſtand mit beratender Stimme zur Seite ſtehen
ſoll Ein weiterer Antrag der verlangte daß Abgeordnote
die in Parlamentsſitzungen in denen über wichtige Punkte
des Erſurter Programms Sozialiſierung Bi ſchluß gefaßt
wird fehlen ſowie Abgeordnete die bei der Abſtimmung
ſich der Stimme enthalten oder ſich an Kompromiſſen be
teiligen welche nicht mit dem Parteiprogramm vertragen
ſofort zurücktrrten müſſen und nicht wieder kandidieren
dürfen wurde der Oroaniſationskommiſſion überwieſen
Schließlich gelangte ein Antrag zur Annahme durch den der
Parteivorſtand beauftragt wird der politiſchen Er
ziehungsarbeit der Frauen mehr Beachtung zu
ſchenken Segen 6 Uhr abends wurden die Verhandlung
auf morgen vormittag vertagt

Funkſpruch an die Frbeiterkonſerenz
WTB Berlin 1 Dezember An den Generalſekretär der

internationalen Arbeiterkonferenz in Waſhington Buttler
wurde folgender Funkſpruch gerichtet

Das Reichsminiſterium beſtätigt mit verbindlichſtem Danke
den durch Verſtümmelung verzögerten geſtrigen Empfang des
Funkſpruches vom 25 11 über den deutſchen Vertreter im Ver
waltungsrat des internationalen Arbeiterrats Der deutſche Re
gierungsvertreter wird baldmöglichſt namhaft gemacht werden
Als Arbeitervertreter wird der Gewerkſchaftsvorſitzende Karl
Legien genannt

Der Streik in Hamburg
WTB Hamburg 1 Dezember Die Vulkanwerke haben

nunmehr die Angeſtellten des Lohn Nachrechnungsbüros aufge
fordert zur Erledigung der Arbeiterentlaſſungen am Dienstag
im Büro zu erſcheinen Heute ruht der Betrieb vollſtändig
Bisher ſind keinerlei Nuheſtörungen vorgekommen Von dem
Garniſonälteſten ſind keine beſonderen Maßnahmen getroffen
worden da es ſich um eine Auseinanderſetzung zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern handelt Jedoch iſt für erhöhte Be
reitſchoft geſorgt worden Die Vulkanwerke halten heute eine
Vorbeſprechung mit dem Arbeiterrat ab
Samburg 1 Dezember Privattelegramm Wie wir

hören verhält ſich der größte Teil der Arbeiterſchaft gegenüber
dem gewalttötigen Vorgehen der radikalen Elemente qan ent
ſchieden ablehnend Obwohl wegen der Kündigung in Vul
kanwerft eine gewiſſe Erregung in der hieſigen Arbeiterſchaft
erkennbar iſt iſt die Lage bisher völlig ruhig

Preußiſche Landesverſammlung
Berlin 1 Dez Am Miniſtertiſche Kommiſſare

n Dr Porſch eröffnet die Sitzung um
114

Zur Beratung ſteht die Anfrage Heilmann Sozüber die Kommunaliſierung der C ar
lottenburger Waſſerwerke

Abg Heilmann Soz Mein Antrag will den ein
ſchlägigen Geſetzentwurf deſſen dritte Beratung aus
ſteht der Regierung als Material überweiſen und die
Regierung beauftragen die Kommunaliſierung der
r Waſſerwerke durch Reichsgeſetzgebung
mit aller Tatkraft anzuſtreben Es ſoll bei der Feſt
ſetzung der Entſchädigung ein Uebernahmevpreis

der ben Gemeinden einen wirtſchaftli e
trieb des Verkehrs zu einem erträglichen Tarif ermög
licht

7 e Den ums ilmannihneht auch das formelle Bedenken daß der Riei
geſergetuna vorerſt s er ge

r Dr Moldenhauer D Vpt Da wir die Zuſtändigkeit Preußens nicht noch weiter zugunſten des
Reiches verſchieben wollen lehnen wir den Antrag ab

Abg Leid U Dem Antrag Heilmann ſtimmen
wir zu

Abg Dr Kloß Dn Wir lehnen den Antrag ab
Abg Dr Tews Ztr Wir ſtimmen dem Antrag

unter Streichung der Einzelheiten über die Entſchädi
ung nach dem Werte der Aktien und der Wertbemeſſung
er Schätzgerechtigkeiten zu

Der ganze Antrag wird unverändert angenommen
Es folgt die Beratung des Antrages Adolf Hoffmann

u S auf Vergemeindlichung und Ver
ſtaatlichung des Lebebildweſens

Abg Dr Mehrhof U begrüßt den Antrag
un Antrag geht an den Ausſchuß für Bevölkerungs

politik
Ein Antrag Dr Kloß Dn der ſich der Aſſiſtenten

des Land wirtſchaftlichen Jnſtitnts Bromberg annimmt
geht an den Haushaltsausſchuß

Ein Antrag von Keſſel Du will die Aufhebung
der Zwangs wirtſchaft für ZuckerAbg von AKeſſel Dn Es iſt eine Hebung des
Preiſes notwendig um den Rübenbau zu fördern
Einen beſſeren Weg als die Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft kann ich nicht nennen Wir würden unſere
Bevölkerung beſſer verſorgen und kämen auch wieder
zur Ausfuhr und damit zur Beſſerung der Valuta

Abg Kanlen Ztr fragt die Regierung was ſie tun
will um die höchſtmögliche Zuckererzeugung zu ſichern

Abg Langer Soz Die Zuckerſchieber müſſen mit
Zuchthaus beſtraft werden Der Antrag bedarf einer
gründlichen Ausſchußberatung

Unterſtaatsſekretär Peters Das Reichswirtſchafts
miniſterium hat einen Entwurf ausgearbeitet nach dem
es gelingen ſoll eine wirkſame Abwehr der Gefah
ein für die Zuckerbewirtſchaftung zu er

zielen
Abg Jakoby Raffauf Ztr empfiehlt die Ueber

weiſung des Antrages an den Landwirtſchaftsausſchuß
Abg Held Dn Die Zuckerrübe bedarf des Stick

ſtoffs Daran fehlt es weil die Stickſtoffabriken keine
Kohle haben Stellt die Regierung nur 3 Prozent der
Kohle und 5 Prozent der Kokserzeugung zur Verfügung
dann bekommen wir Stickſtoff Rüben und billigen
Zucker und dann bedarf es keiner Zwangswirtſchaft

Abg Kimpel Dem Wir ſind für die Aufhebung
der Zuckerwirtſchaft aber nicht für die Herausnahme
eines einzelnen Artikels

Abg Klaußner U will die Landwirtſchaft
daten er Dann haben wir auch genügend

ucker
Der Antrag geht an den Landwirtſchaftsausſchuß
Es folgt die Beratung des Antrages Friedberg

Dem auf Neuregelung der Medizinal
verwaltung

Abg Dr Schloßmann Dem empfiehlt den Antrag
deſſen Sinn darauf abziele beamtete Aerzte durch
Selbſtverwaltungskörver wählen zu laſſen

Abg Dr Beyer Soz Der Kreisarzt muß polizei
liche Befugniſſe bekommen ſonſt iſt eine wirkſame Be
kämpfung der Seuchengefahr nicht möglich

Abg Dr Weyl U Wir ſind für den Antrag
Lehrſtühle für Sozialhygiene müßten an allen Univerſi
täten errichtet werden

Der Antrag findet einſtimmig Annahme
Es folgt die förwliche Anfrage des Zentrums über

die Behandlung des Handwerks im beſetzten Rheinland
Abg Eſſer Ztr bearündet die Anfrage Das

Handwerk iſt im beſetzten Gebiet bei der Verteilung von
zentralbewirtſchafteten Rohſtoffen und von öffentlichen
Arbeiten ausgeſchaltet worden Das iſt eine vom natio
nalen Standpunkt aus ſehr bedenkliche Schädigung des
Handwerks Dadurch werden nur die Abtrennungsbe
ſtrebungen gefördert

Ein Regierungskommiſſar erwidert bei
der Verteilung der Rohſtoffe werde zwiſchen dem beſetz
ten und dem unbeſetzten Gebiet kein Unterſchied ge
macht Auch bei der Vergebung von öffentlichen Ar
beiten ſei eine Ausſchaltung des rheiniſchen Handwerks
weder erfolgt noch beabſichtigt

Jn der ſich anſchließenden Ausſprache betonte
Miniſter Fiſckbeck daß die Regierung nnansgeſetzt

bemüht ſei dem Handwerk zu helfen durch Schaffung
von Organiſationen für die Rohſtoffverſorgung Kredit
gewährnng uſw Es ſei aber nicht zu vergeſſen daß ein

er Teil der einſchlägigen Aufgaben jetzt beim Reiche
ege

Ein Antrag Hns Soz über die Verwendung der
Realabgoben von Privatbergwerken geht an den Han
delsansſchuß

Es werden noch zahlreiche Bittſchriften erledigt
Dienstag 12 Nhr Anfragen Provinzialverwal

tungsgeſetz in dritter Leſung
Schluß gegen 634 Uhr

Die Verſchleuderung der deutſchen
Ausfuhr

WTVB Berlin 1 Dezember Gegen die Verſſchlende
rung der deufſchen Ausfuhr wendet ſich erneut der Reichs
rerband der deutſchen Jnduftrie Jn der Schweiz hat die
Einfuhr billiger deutſcher Möbel berits Arßeits
loſigkeit hervorgerufen und die Schweiz ſchreitet zu Ein

uhr verboten gegenüber Deutſchland Die deutſſe
Induſtrie kann die Gefabr aus ländiſcher Einfuhrverbote
dann abwenden wenn ſie ſich allenthalben entſ ließt ihre
Ansfuhrpreiſe his zu dem hohen Stande der ausländiſchen
Preiſe heraufzuſetzen

Die Gemeindewahlen in ElſaßCothringen
WTB Paris 1 Dezember Jn Straßburg erhielten

bei 36 Sitzen die Sozialiſten 17 die Radikalen 4 der nationale
Block 15 Die Wahl von Peirotes zum Bürgermeiſter ſcheint

chert Jn Kolmar ſoll die ganze ſoziali tiſche Liſte durch
gedrungen ſein Jn Mälhauſen wurden 18 Sozialiſten
18 Angehörige der republikaniſchen vpen gewählt Jn
Mest ſielen von 32 Sitzen 27 dem blikaniſchen Bunde zu
Für 4 Sitze findet eine zweite Wahl ſtatt

Jn Algier wurden in die Deputiertenkammer gewählt ein
ehemaliger Kriegsteilnehmer und ein Radikaler in die
beiden Kandidaten des revublikan Bundes 33
torium Belfort wurden beide der ſozialiſtiſchradi
kalen Grupse gewählt

Re

veröffentlichungen im Reſchsanzefſoer
WTB Berlin 1 Dezember Der Reichsanzeiger veröffent

licht eine Verordnung über Sondergerichte über den
Schleichhandel und Preistreibereien Wuchergericht eine Verordnung für die Ausführung dieſer eine
Verordnung über Verjährungs und Vorlegungsfriſten eine Be
fanntmachung der Gegenſtände die als lebenswichtig im Sinne
der verſchärſten Strafbeſtimmungen für verbotene Ausfuhr an
zuſehen ſind eine Bekonntmachung zur der Verordnung über
Maßnahmen gegen die Kapitalflucht vom 24 Oktober 1919

v Batocki Pro eſſor in Königsberg
WTV Berlin 1 Dezember Der ehemalige Reichsernährungsminiſter und frühere Ob präſident von Oſt

preußen von Baotocki iſt laut Tägliſer Rundſcheu zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Königsberg ernannt worden

Der Rat von Flandern
WTVB Brüffel 1 Dezember Von den 93 Mitgliedern

des Rates von Flandern ſind Feben in die Hände der bel
giſchen Juſtiz gefallen zum Teil verurteilt zum Teil er
warten ſie ihre Verurteilung Die anderen ſind geflüchtet
Sie ſollen nunmehr in contumaciam von dem Schwur
gericht in Brüſſel abgeurteilt werden und zwar in drei
Parteien zuerſt die die ſeinerzeit dem Reichskanzler von
Bethmann Hollweg in Verlin einen Beſuch obſtatt ken
dann die die Stellungen angenommen hoatten die von den
Deutſchen bezahlt wurden und ſchlicßlich die die nur einfach
Mitglieder des Rates waren

Die Jnternierung der Frwee Fwalows
WTVB Berlin 1 Dezember Aus dem Baltikum wird

herichtet daß die ruſſiſ ken Truppen des Detachements Awa
low zunächſt in das Kriegsgefangenenlager nach
Neißhße gebracht werden Die deutſchen Truvven werden
ſofort in die Heimat nach ihren Standorten geleitet

Bolſchewiſtiſche Pläne in Nordamerika
Haag 1 Dezember Eigene Draktnachricht Aus

Waſhington wird gemeldet Der amerikaniſche Dotektivdienſt
erhielt Veweiſe für eine neue bolſchewiſtiſche Nerſchwörung
An Beamte Senatoren uſw ſollten zum Weihnachtsfeſte
Pakete mit Bomben geſandt werden

Deutſches Reich
Heimkehr von Gefangenen

WTVB Berlin 1 Dezember Die Reichszentralſtelle für
Kriegs und Zivilge angene teilt mit Sämtliche 1162 Malta
Gefangene ein ſchließlich der Kombattanten werden am 5 De
zember abbefördert und treffen etwa am 9 Dezember in Kuf
ſtein ein Für die Heimbeſörderung der deutſchen Gefangenen
in Jndien ſind laut neuer Mitteilung der engliſchen Regierung
endgültige Anordnungen derart getroffen worden daß Anfang
Dezember der Abtransport beginnt

Oberſt Reinhardt nicht verſetzt
WT VB Berlin 1 Dezember Die zuerſt von Wiener

Blättern veröffentlichte Meldung daß Oberſt Reinhardt von
Glogau verſetzt worden ſei iſt unrichtig

Preußiſche Klaſſenlotterie
Berlin 1 Dezember Vormittaasziehung der Preußiſch

Süddeutſchen Klaſſ nlotterie 15 000 Mk auf Nr 171 406
10 000 Mk auf Nr 221508 5000 Mk auf Nr 97031
141 126 3000 Mk auf Nr 8707 12 117 16 223 22 793
30 314 34 327 34 941 36 361 46 860 55 042 66 297 70 640
74 824 78 313 89 438 103 889 118 929 123 641 131 599
141 143 148 877 149 400 149 561 154 331 155 224 171 073
173 569 185 042 197 212 207 594 215 845 218 784 221 481
227 875 233 830

Ausland
Gewalt gegen den Vormarſch Annunzkos

WTVB Belgrad 1 Dezember Wiener Tel Korr Büro
Die italieniſche Regierung hat die ſüdſlawiſhe Regierung
verſtändigt daß ſie entſprechend den Weiſungen der Frie
denskonferenz den Vormarſch Annunzios in Spalato ver
hindern wolle

halle und Umgegend
Halle den 2 Dezember 1919

Staötveroröneten Sitzung
Halle 1 DezemberDie Verhandlungen leitet Vorſteher Hennig nadv

Es ſind eine Reihe Dringlichkeitsanträge eingegangen die am
S 5luß der Sitzung verhandelt werden

Punlt 1 und 2 Für das Kuratorium der Brumhardſtiftung
und für die Verſchönerungsdeputation werden Ergänzungswah
len vorcgenommen Ref Kleeis Mehrheitsſoz und Zieg
ler Deutſchnat

3 Jn die Armendirektion wählt man neben den bisherigen
Mitgliedern drei neue Ref Stv Ziegler Deutſchnat

4 Ueber die Aenderung des Ortsſtatuts für die Fortbil
dungsſchulen berichten die Sto Mendorf urd Kleeis Zu
gleich trägt Stv Kleeis eine Eingabe der Handwerkskammer
vor die f3 gegen die Beſtimmung wendet daß das Schulgelid nicht abgewälzt werden dürfe Die Petenten
meinen ſolche Beſtimmung greife in die Rechte der Arbeitgeber
ein Die Verſammlung ſtellt ſich jedoch auf einen ablehnenden
Standpunkt und genehmigt das Ortsſtatut ſamt jener Beſtim
mungEtr Bock Unabh beantragt den Fortbildungs
Aer alle Lehrmittel unentgeltlich zu lie

Stv Minner Deutſchdem iſt namens ſeiner Partei imPrinzip dafür will aber aus t ſhe Gründen Ze Wa roch
davon Abſtand nehmen ſolange es ſich wie gegenwärtig um eine
Schule im Umherziehen handle Jm vorbereitenden Aus

ſei von unabhängiger Seite geſagt worden die Jugendkeine Freude am z haben deshalb müſſe die Stadt die
etter uſw unentgelt liefern Solche Grunde machen

wir aber nicht mit 3 edürftigen ſoll ſelbſtver
ſtändlich alles Unterrichtesmäſtertal umſonſt
geliefert werden

S P r ler berichten übervo Knauthe un egler berichten dieder Varſtände für die Forthildungsſchulen

was

eine
geſt
Po
werd
rere
verh
Mar

El
Bu

cat
Une

Gie
Mar
Frak

Berl
ſtark
ſtrat
Mar
ma
Finc
antr

lung
bare

die I
zurü
Dien
Unc

Cal
zur
der
Gri
eine
geſpr
darf

beroi

Her
Rei



6 Die beim Stadttheater in den letzten beiden Jahren er
zielten Ueberſchüſſe ſollen im Betrage von 155 000 Mk dem
Grundſtock für die

Errichtung eines intimen Theaters
der damit auf rund 200 000 Mk anwächſt n werden
Ref Stv Bun d Deutſchnat und Bock Unabh

7 Für die Einrichtung elektriſcher Beleuch
tung in den Polizeirevieren im Polizeidienſtgebäude in derStadthauptkaſſe im Rathaus und gegebäude im Mieteini
gungsamt im Wohnungsamt werden 44 300 Mk bewilligt
Ref Stv Brömme Unabh und Minner Deutſchdem

Punkt 8 Aufhebung der kaſernierten Proſtitution wird ab
geſetzt da die Referentin Frau Krüger fehltPunkt 9 betrifft eine Anfrage der U S P Jſt dem Ma
giſtrat bekannt daß weibliche Arbeitskräfte unter dem Hinweisdaß ihnen ſonſt die Erwerbsloſenunterſtützung entzogen werde
durch Arbeitspermit ler veranlaßt werden ſchlecht entlohnte Ar
beitsplätze anzunehmen Was gedenkt der Magiſtrat dagegen
zu tun

Stv HSildebrandt Unabh begründet die Anfrage
Stadtrat Velthuyſen entgegnet das Arbeitsamt ver

mittle
nur nach tariflichen Sätzen

Stellungen eventuell nach dem ortsüblichen TagelohnStv Hildebrandt Die tariflichen Sätze erkennen wir
an aber der ortsübliche Tageslohn gab früher kein Exiſtenzmi
nimum

Stadtrat Velthuyſen Der ortsübliche Tageslohn iſt
allerdings ſehr gering und er ſoll auch heraufgeſetzt werden Jn
der Zwiſchenzeit gleichen wir ihn in der Praxis den tariflichen
Sätzen an

10 Nunmehr wird der Antrag der U S P D verhandelt
die Stadtverordnetenver ammlung erſucht den Magiſtrat um
Zuſtimmung daß aus dem Fonds der am 27 Oktober gegründet
wurde nicht nur heimgekehrte Kriegsgefangene ſondern auchheimg etehrte Zivilgefangene Beihilfen bis zu 606
Mark erhalten können

St Hildebrandt Unabh vertritt den Antrag
Weder vom Reich noch von ſtadtwegen ſei das Geringſte getan
für heimgelehrte Zivilgefangene B für mehrere die nach fünf
jähriger Jnternierung aller Habe entblößt aus Auſtralien ge
kommen ſeien

Stv Kleeis Mehrheitsſoz Pring dabei gleich noch eine
Eingabe des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten zur Sprache
und macht darauf aufmerkſam daß eine Zentralſtelle der Für
ſorge für Kriegs und Zivilgefangene uſw in Halle noch fehlte

Der Antrag wird dem Magiſtrat als Material übergeben
t1 Ein Antrag der Unabhängigen beſagt Der Magiſtrat

wird erſucht dem Kollegium eine Vorlage zu unterbreiten die
Vorſorge trifft den Arbeitern und Arbeiterinnenderjenigen Betriebe die infolge der Kohlenz
alamität ſchließen müſſen einen erhöhten 3uſchus
ur Erwerbsloſenunterſtützung zu gewähren

Stv Kürb s Unabh Die Kohlennot bedroht auch vel
uns einzelne Betriebe mit Schließung Die betreffenden Ar
beiter ehen der Sache mit banger Sorge entgegen zumal die
Stillegung einige Wochen dauern wird

Stadtrat Velthuyſen Die geſetzlichen Beſtimmungen
gehen entgegen dem Antrage auf Abbau der Erwerbosloſenfür
ſorge Jch kann übrigens mitteilen daß

Ausſicht beſteht daß wir hier in Halle mit Kohlen ſo beliefert
rorden daß eine Schließung der größeren Betriebe nicht droht
Bis Anfong Januar dürfen wir uns für gedeckt betrach en

Die Arbeit ſoll übrigens geſtreckt werden Der Antrag kann im
Soziglen Ausſchuß beraten werden

St Minner Deutſchdem Wenn wir nicht die un
ſinnigen Streiks gehabt hätten dann wäre die Kohlen
not nicht ſo groß Aber gerade jetzt haben wir wieder einen
großen Streik in Bitterfeld veranlaßt von Leuten die dem An
tragſteller nicht fernſtehen Jch freue mich meine Herren Unab
hängigen daß Sie jetzt ſelber auf den Trichter kommen was Sie
mit Jhrem Streikhetzen angerichtet haben Jhnen muß das
Gewiſſen bis an den Hals ſchlagen über Jhre
unſinnige Hetze Daß auch die Betriebe Not leiden wer
den das ſpüren Sie natürlich nicht

W

Es entwickelt ſich eine ausgedehnte Debatte Der Antrag
wird dem Soziglen Ansſchuß zugeſchrieben

Punkt 12 betrifft den Antrag der deutſchdemokratiſchen
Fraktion

den im Ruheſtand befindlichen ſtädtiſchen Beamten
und insbeſondere deren Hinterbliebenen iſt mit einer einmaligen
Beſchaffungsbeihilfe allein nicht gedient Sie erwarten eine
fortlaufende Aufbeſſerung ihrer jetzigen Bezüge die noch heute
auf oft viele Jahre zurückliegende Gehaltsſätze eingeſtellt ſind
Der Magiſtrat ſoll prüfen und eine baldige Aufbeſſerung dieſer
Bezüge vornehmen

Stv Minner Deutſchdem begründet den Antrag Es
ſeien noch jetzt Perſonen vorhanden die 25 bis 30 Mk im Mo 4
nat beziehen

Stadtrat Wurm führt aus daß der Magiſtrat alles tue
was geſchehen könne

Stv Kleeis Mehrheitsſoz bringt im Anſchluß daran
einen Antrag ein den auf Privatdienſtvertrag An
geſtellten der Stadt die nach dem 1 Mai ihre
Poſten angenommen haben Aufpbeſſerungen zuteil
werden zu laſſen die je r die Dienſtzeit einen oder meh
rere Monat kürzer iſt bei Verheirateten um 100 Mk bei Un
verheirateten um 80 Mk hinſichtlich der Kinderzulagen um 25
Mark je Monat verringert werden

Der Antrag wird dem Haushaltsausſchuß übergeben
13 Der Ortsgruppe Halle des Hilfsbundes vertriebener

Elſaß Lothringer bewilligt man 10 000 Mk Ref Stv
Buſche Deutſchnat

14 Einem Vertrag mit dem Fabrikbeſitzer Willi Kamp
u Landaustauſch wird zugeſtimmt Ref Stv Wolf

nab

15 Das Ziegeldach des Brunnenhauſes der Unterburg
Giebichenſtein ſoll mit einem Koſtenaufwand von 3500
Mark inſtandge etzt werden Ref Stvv Heine bei keiner
Fraktion und Brömme Unabh

16 Das erſte Obergeſchoß im Muſeumsgebäude am Großen
Berlin will man dem Wohnungsamt zur Aufnahme des
ſtark vermehrten Perſonals zur Verfügung ſtellen Der Magi
ſtrat beantragt Zwiſchenwände einzuziehen uſw was 11 500
Mark koſtet Namens des Muausſchuſſes beantragt Stv Le h
mann Deutſchdem Ablehnung während der Referent des
Finanzausſchuſſes Stv Brömme Unabh den Magiſtrats
antrag empfiehlt

Frl Stv Lange Deutſchdem weiſt nach daß die Tei
lung des großen Saales in mehrere Räume ein unabweis
bares Bedürfnis uDie Verſamm ung genehmigt den C
17 Das Wegen beſchließt daß den Straßenbahnern

die bei der Stad bahn und bei der halliſchen Straßenbahn G
zurückgelegten Dienſtjahre ſo angerechnet werden als ob ſie im
Dien e der Stadt verbracht worden wären Ref Stv Gräfe
Unabh

18 Von den Betriebsüberſchüſſſen der GrubeCLarl Ernſt in 5Höhe von 116 425 werden 100 000 Mk
zur Bildung eines beſonderen Fonds verwendet um den Abbau

Punkt 21 betrifft die Eingabe des Paſtors Winterberg und
der ihm naheſtehenden Vereine die

die Kinos
unter ſcharfe Zenſur ſtellen und eventuell ſie mit auf
den Kohlenmangel ganz ſchließen wollen Wie Stv Splett
Chriſtl Vp darlegt empfiehlt der Ausſchuß Ablehnung der

Eingabe da die Zenſur ge etzlich aufgehoben iſt und auch eine
Schließung der Kinos mit Rückſicht auf die Kohlenfrage binſicht
lich der Rechtsgültigkeit ſchwere Bedenken bringe Damit zu
gleich wird ein Antrag der Deutſchnationalen verhandelt

Die Stodtverordnetenverſammlung beſchließt im Prinzip
die Uebernahme der Lich ſpielhäuſer in ſtädtiſche Verwaltung
zu dem früheſten Termin nach Erlaß des Kommunaliſierungs
geſetzes und erſucht den Magiſirat vorbereitende Schritte ein
zuleiten

Die Vorlage wird dem Sozialiſierungsausſchuß Abergereg
Punkt 22 umfaßt den Antrag der U S P Mädchen

welche die oberſte Klaſſe der Mittel und Volksſchule abſolviert
ar zum Beſuch der Frauenſchule zuzulaſſen Der

eferent St Hos Deut chdem legt dar daß nach den be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſolche Schülerinnen zur
Zeit nicht die Möglichkeit haben dort Prüfungen abzulegenum ſich damit neue Erwerbsmöglichkeiten zu ſchaffen Der Ma
m ſoll gebeten werden bei den Zentralbehörden auf eine

Abänderung der entgegenſtehenden Beſtimmungen hinzuwirken

Der Antrag wird angenommen ß23 Ein Artrag der U S der Magiſtrat möge auf die
Kommunaliſierung der Polizei einwirken um den
demokratiſch gewöählten Vertretern der Einwohnerſchaft einen
verſtärkten Einfluß auf die Verwaltung der volizeilichen Ein
richtungen der Stadt zu ſichern wird für gegen fandslos erklärt
nachdem der Referent St Herzfeld Deutſchdem dargelegt
hatte daß die Sache an den geltenden Beſtimmungen ſcheitere

denn die Polizei ſei immer noch Sache des Stagates
Außerhalb der Tagesordnung wurden in der Sitzung die

ſich bis s Uhr ausdehnte noch mehrere eilige Jnitiativ
anträge erledigt auf die wir im Abendblatt zurückkommen

Verein ſunger Deutſchöemokraten
Die für Mittwoch den 26 November einberufene Ver

ſammlung in der über die Regierungspolitik und Regierungs
vorlagen geſprochen werden ſollte war ſehr zahlreich beſucht
Der Vorſitzende begrüßte zunächſt den Abg Dr Schreiber
und legte ſodann die Gründe dar die zur Veranſtaltung des
Abends geführt haben Demokratie erfordert tätige Mitarbeit
und Verantwortungsgeſühl jedes Einzelnen Daher muß jeder
zu den politiſchen Fragen Stellung nehmen Die Abgeordneten
müſſen in lebendigem Zuſammenhang mit den Wählern bleiben
und ihre Wünſche erfahren Es ſei deshalb dieſe Verſammlung
einberufen um eine Ausſprache über die brennenden Tages
fragen herbeizuführen

Als erſter Redrer meldete ſich der Vorſitzende des Gewerk
ſchaftsbundes der Angeſtellten Herr Leidenfroſt der die
Wünſche der Angeſtellten zum Betriebsräte
geſetz vorbrachte Herr Dr Schreiber vertrat demgegen
über die Stellung der Fraktion die ſich aus einem Teil der
Forderungen wie Teilnahme am Aufſichtsrat Einſicht der Bi
lanz und Mitwirkung bei der Einſtellung keine Vorteile für die
Angeſtellten verſpreche Feſtzuhalten dagegen ſei an der Mit
wirkung bei Entlaſſungen

Nach einer recht lebhaften Ausſprache wurde ſodann die An
gelegenheit des Marburger Studenten Lemmer angeſchnitten
Ein Redner wandte ſich unter lebhafter Zuſtimmung entſchieden
gegen die Treibereien gewiſſer Dozenten die ihr Amt zu po
litiſcher Agitation mißbrauchen Einſtammig wurde folgende
Entſchließung angenommen

Die am 26 November verſammelten Mitglieder des Ver
eins junger Deutſchdemokraten zu Halle bitten die Abgeordneten der Partei aufs Entſchiedenſte Verwahrung einzulegen
gegen die durch reaktionäre Elemente veranlalſte Beſtrafung
unſeres jugendlichen Perteifreundes Lemmer Sie erblicken in
dieſem Akt eine Heraus orderung ſeitens der Vertreter des alten
Syſtems und fordern dringend die ſoforlige Zurücknahme des
Urteils und zur r der an ihm ſchuldigen Mit
glieder des akademiſchen Senats zu Marburg
Für den am 5 Dezember ſtat findenden nächſten Abend iſt

eine Veſprechung des Tumult,chadengeſetzes ſowie der Arbeit
des Unterſuchungsausſchuſſes in Ausſicht genommen Auch ſoll
an dieſem Abend wieder ein geſelliger Teil mit muſikaliſchen
Darbietungen ſtattfinden Der Eindruck des Abend war ent
ſchieden der daß ſolche Ausſprachen das politiſche Leben bedeu
tend fördern und der Sache der Demokratie neue Anhängen ge
winnen

Bei Poſtfrochtſtücken nach Dänemark Norwegen Schweden
und der Schweiz iſt zur Annäherung an den Kursſtand der deut
ſchen Mark der deutſche Gegenwert für die fremden Gebühren
erhöht worden Nähere Auskunft erteilen die Peſtanſtalten

Poſtpakete mit und ohne Wertangabe aber ohne Nachnahme
und Zollfrankozettel können von jetzt an wieder nach Jtalien
aufgeliefert werden außerdem ſind Pakete nach den von den
Jtalienern beſetzten Orten des Trentino ſowie von Jſtrien Dal
matien und den Curzolari Jnſeln zuläſſig Nähere Auskunft er
teilen die Poſtanſtalten

Ortegruppe des Hilfsbundes für die vertriebenen Elſaß
Lothringer Die nächſte Mitgliederverſammlung findet Sonn
tag den 14 Deezmber nachmittags 3 Uhr im Schultheiß
Merſeburger Straße ſtatt Das Weihnachtsfeſt wird im ſelben
Lokal am Sams ag den 20 Dezember abends 6 Uhr abgehalten
werden Der Wäſcheverkauf beginnt nächſten Dienstag den
2 Dezember und wird dann bis auf weiteres Dienstags und
Freitags fortgeſetzt Er findet ijieweils ſtatt vormittags zwi
ſchen 10 und 12 Uhr im Lager Oppermann Bernburger Str 15
Eingang RichordWagner Str Ausweiſe zum Bezuge der

Wäſcheſtücke werden vom Geſchäftsführer des Hilfsbundes Lin
denſtr 83 ausgeſtellt

Kunſt und Wiſſencſchaſt
Weingartner Entente Freund Jn dem ſeit kurzem in

Herauegeber Baghe richtig Bacher veröffentlicht der Direktor
der Wiener Volksorer früher Hofoperndirektor Felix von
Weingartner einen langen Artikel in dem er wätende An
griffe gegen Deutſchland erhebt und ſchreibt Deutſch
land das ſeine Väter und Söhne von den Familien weggeriſſen
hat um ſie oll n Quölereien ſeiner Unteroffitiere auszuſetzen mit
dem einzigen Ziele ſie den Tod für den Kaiſer ſterben zu laſſen
iſt ruiniert Aber ein beſſeres Deutſchland vorbereitet zu
haben das iſt der große Kulturakt den wir Amerika verdanken
Dieſe unerhörte unbegreifliche Kundgebung eines Leiters der
Anſtalt die doch vor allem die deutſche Kunſt zu pflegen berufen
iſt dürfte ein Rachſpiel im Wiener Theaterausſchuß haben

Heizung loſe Eröffnung der Petersburger Sowjet Univerſität Am 15 Tiere wurden in Petersburg die Vorleſungen an

der Univerſilät der Arbeiter und Bauern eröffnet Als Do
zenten treten alle in Petersburg an äſſigen Parteiführer der
Bolſchewiſten mit dem Volkskommiſſar Sinvwiew an der Spitze
auf Als Aushängeſchild ſteht unter den Lehrkräſten der Name

der Braunkohle unterm Flusgplatz vorzubereiten Ref Stv Maxim GCorkis Als Hörer werden nur ſolche Perſonen zugelaſſenGr äfe Anabh die auf dem Boden der Räteregierun n als eine Art obli

e reie v n er uf dem Programm angeſprochenen veli v Be ſchließlich 5 e die in Bediehunsa zur ommunſſif
wegung gebracht werden können Es werden vorgetragen
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20 Für den Zoologiſchen Garten bewilligt man zur
Herſtellung von Druckſachen, Programmen uſw 3200 Mk na d
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Wien erſcheinenden deut chfeindlichen Sesblatt Jndévendence

Partei und ihre Wirkiamkeit Hörer die ein Semeſter ſechs
Monate die Univerſität beſucht haben werden in den Peters
burger Verwaltungsrat entſandt und dann in Amtsſtellen geſetzt

Nicht enthalten in dieſem Programm iſt die Löſung der wich
tigſten Frage wie die Räume der Univerſität in dieſem Winter
geheizt werden können Die Holzvorräte in Petersburg ein
ſchließlich der hölzernen Brücken und Häuſer ſind faſt ganz auf
gebraucht die ſtaatlichen Vorräte 26 000 Kubikfaden reichen bis
Anfang Dezember Alle Theater und Kinos ſind geſchloſſen
worden Alle Wälder im Umkreis von 20 Werſt ſind bereits
abgeholzt

mee
Literatur

Bekanntlich iſt unſere Jnduſtrie zurzeit auf das eifrigſte mit
der gewaltigen Aufgabe beſchäftigt ihr geſamtes Arbeitsmaterial
zu normen weil dadurch eine ebenſo gewaltige Erſparnis an
bisher zwecklos vergeudeter Energie erzielt werden kann Gleiches
trifft für die techniſch verwendeten Farben zu Dieſes überaus
wichtige Thema behandelt der bekannte Chemiker Prof Dr Wil
helm Oſtwald in einem höchſt beachtlichen Artikel Die
Farborgel in der neueſten Nummer 3985 der Jluſtrierten
Zeitung Verlag J J Weber Leipzig und Berlin unter Bei
gabe charakteriſtiſcher Abbildungen Eine ſpannende Schilderung
einer Elchjagd bietet der Beitrag Der Ruf mit drei BVildern
Der Kunſt gewidmet ſind ein illuſtrierter Artikel über Ludovico
Carracci und Gemäldewiedergaben in Schwarz Weiß und in
prächtigen Vierfarbendrucken Nach Oberheſſen führt uns ein Bei
trag Aus dem Lande der Stumpröcke mit einem ganzſeitigen
Gruppenbilde und ein reichbebilderter Artikel Modernes Pelz
werk bietet nicht nur der Damenwelt manch Jntereſſantes Dazu
zahlreiche Bildniſſe und Bilder aus der Tagesgeſchichte und vom
Theater unterhaltende kleinere Beiträge ſowie die Fort etzung
des humoriſtiſchen Romans Der Türkenſchmied die Rubriken
Aus Wiſſenſchaft und Technik Kulturrundſchau Literatur

und Kunſt alles in allem wieder eine Fülle an intereſſantem
Stoff in dieſer empfehlenswerten größten deutſchen Wochenſchrift

Provinzial Nachrichten
O Güſten 1 Dezember Die Eiſenbahndieb

ſt ä hle auf dem hiſſigen Bahnhofe und auf den hier durch
laufenden Strecken haben einen Umfang angenommen der
jeder Beſchreibung ſpottet Nicht etwa die Not iſt die Ur
ſache denn geſtohlen werden hier nicht nur Lebensmittel
ſondern alles was auf der Bahn transportirt wird Auf
der Strecke Güſten Hettſtedt gibt es gleich hinter Sanders
leben eine große Steigung die von den Hüterzügen nur in
langſamer Fahrt genommen werden kann An dieſer Stelle
ſteigen vielfach nachts Leute in den Zug und werfen Waren
heraus die von den mit Wagen bereit ſtehenden Helfers
holfern fortgeſchafft werden Kürzlich hatte man in einem
ſolchen Zug einen Leerwagen eingeſchoben in dem mehrere
bewaffnrte Beamte mitfuhren um die Räuber agbzufaſſen
Der Plan gelang es kam aber zu einem Zuſammenſtoß
hei dem einer der Verbrecher einen Schuß erhilt an deſſen
Folgen er verſtarb Als abſchreckendes Beiſpiel hat dieſer
Vorfall aber kaum gewirkt Denn einige Tage ſpäter ſind
an der gleichen Stelle wieder Diebe auf einen Güterzug ge
ſprungen und haben nicht weniger als zehn Güterwagen
geplündert Die auf dem hieſigen Bahnhofe beim Diebſtahl
Botroffenzn haben immer die gleiche Ausrede entweder
ein unbekannter Eiſenbahner hat ihnen die Ware über
geben oder irgend jemand hat ſie ihnen aus Rache in ihren
Unterkunftsraum geſtellt oder ſie haben ſie gefunden und
ſind gerade auf dem Wege um das Diebesgut bri der Güter
abfertigung abzuliefern Bahnbedinſteten obgenommenes
Gut iſt faſt regelmäßig gefunden Wer freilich nicht von
le Bahnhofswache abgefaßt wird vergißt immer das Ab
liefern

Gerbershauſen 1 Dez Mord Jn der Nähe des
Rittergutes Rothenbach einem von Menſchen ſelten betrete
nen Teile des Waldes wurde die Leiche eines Mannes ge
funden Am Donnerstog weilte die Gerichtskommiſſion am
Fundort Es wurde feſtgeſtellt daß es ſich wohl um einen
Raubmord handelt Der Tote hatte am Halſe noch das
Tuch das der Mörder mit einem Stemmeiſen zugedreht
hat Gewiſſe Anzeichen deuten darauf hin daß ein Kampf
zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer ſtaltfand Uhr und
Geld wurden bei der Leiche nicht gefunden Die Leiche dürfte
ſeit Mitte Oktober im Gebüſch gelegen haben denn Geſicht
und Hände waren bereits angefreſſen Aus den vorgefunde
nen Papieren ergab ſich daß der Ermordete der Reiſende
Jakob Laib Baiſer aus Hannover iſt

Weimar 1 Dezember Kohlenſchiebung
Eiſenbahnräuber Auf eine Anzeige der Weimarer
Kohlenhändler kamen Privatgeſchäfte ans Tageslicht die der
frühere Leiter der Ortskohlenſtelle Kaufmann Sternau
lange Zeit betrieben hat indem er ganze Waggonladun
gen mit Kohlen verſchob und den Gewinn in ſeine Taſche
fließen ließ Obgleich ſchon ſ it Monaten die Sache in der
Stadt ruchbar war wurde erſt in letzter Zeit eine Unter
uchung eingeleitet die ſchwerbelaſtendes Moterial zutage
förderte und zur plötlichen Enthebung Sternaus von ſeinem
Amte ſowie zur Ueberweiſung der Akten an die Staatsan
waltſchaſt führte Jn den letzten Gemeinderatsſitzungen kam
es eus dieſem Anlaß zu ſtürmiſchen Ausſprachen Am
Mittwochabend ſprangen vier feldgrau gekleidete Perſonen
auf dey von Jena kommenden Eilgüterzug der in der Nähe
des Waldſchlößchens wegen Bauarbeiten langſam fahren
mußte drangen in einen Waggon ein warfen vier Kiſten
heraus und ſprangen wieder ab Eine Kiſte mit Porzellan
ließen ſie auf der Strecke zurück während ſie mit den anderen
verſchwanden

Eisfeld 1 Dezember Die Arbeit der sSilber
geldſchieber Wie Geldſchieber arbeiten und wie man
ſie fängt zeigte ein Fall in unſerer Gegend Es war be
fannt geworden daß ſich in und um Fehrenbeoch guf dem
Thüringer Wald ein Mann aus Leipzig aufhalte der
Silbergeld zu höheren Preiſen aufkaufe Ein Polizeibe
amter machte ſich in Jivil mit dem Manne bekannt und be
ſtellte ihn zum Verhandeln über einen Geldankauf in eine
Gaſtwirtſchaft Der Leipziger ſtellte ſich dabei als der Kauf
mann Auguſt Krödel vor und bot für 1400 Mark in Silber
4000 Mark in Reichsbanknoten Auf der Stelle zahlte er
1000 Mark an den Reſt wollte er bei der Uebergabe zah
len Durch Ausfragen teilte er mit er das Geld für eine

ren Firma aufkaufe Er wurde verhaftet und brim
emeindevorſtand durchſucht Man fand 7163 Mark Papier

geld und belaſtende Briefſchaften Er bot
200 Mark an wenn er von einer Anzeige abſehe Aver ſeine
Perſonalien wurden feſtgeſtellt er erſt dann guf freien

geſetzt Er ſoll 30 000 Mark Papiergeld im Wald ver
lten und Witüenemmen n Währendn Ter r noch daß er in Mühſhäufen

2 000 Mark Silbergeld rm d Lies l n eurſche Pomo
logenréèrein hat eine ehe vorgenommenEx nennt ſich jetzt



t vermiſchtes
der Berliner griechiſchen Göttin gefor

2ert Jm Kriege erregte die Erwerbung der archaiſchen
ren Göttin durch das Berliner Muſeum berechtigtes

fſehen Der Millionenkauf war durch Vermittlung eines
Unterhändlers in Paris ſelbſt geglückt nachdem die dortigen
archäologiſchen Autoritäten zuzugreifen gezögert hatten
Und es gelang die Marmorſigur über die Schweig aus
Feindesland herauszubekommen Nachher war die Veſtür
ung der franzöſiſchen Kunſtbehörden groß darüber daß ſie

das herrliche Werk hatten entſchlüpfen laſſen Nun
ſchildert jetzt Claude Anet die Herkunft der Figur und for
dert ihre Auslieferung an Frankreich Ueberflüſſig zu ſagen
daß das bei der klaren Lage der Dinge es handelt ſich
um einen vechtsgültig abgeſchloſſenen Kauf reine Willkur
ware

Eine Ehe des Schweigens Vor dem Londoner Gericht
wurde kürzlich ein Eheſcheidüngsprozeß verhandelt der in ſeiner
Sigenart einzig da eht Jn den engliſchen Gerichtsannalen
findet ſich wie der Richter hervorhob ſeit dem 17 Jahrhundert
kein ähnlicher Fall verzeichnet Dem Prozeß lag die Klage einer
Frau auf gerichtliche Scheidung wegen böslichen Verlaſſens zu
grunde Obwohl das Ehepaar dasſelbe Haus bewohnte hatte
der Mann ſeit dem Jodhre 1916 mit einer Frau nie anders als
ſchrifrlich verrehr Drei Jahre lang ſprachen die beiden nicht ein
einziges Wort miteinander trotzdem die Frau ſür den Mann die
Mahlzeiten kochte and das Bett zurecht machte Als die Frau
einmal erktrankte ließ ihr Mann den Arzt kommen aber ſie
wollte weder mit dem Arzt noch mit ihrem Mann etwas zu tun
zaben Ssäter legte der Mann für ſeine Frau jede Woche zwei
Pfund Sterling anf den Tiſch und ſorgte im übrigen für ſich
jelkſt Er nahm das gemeinſame Schlafzimmer allein in Beiitz
und ſchloß ſeine Frau aus Merkwürdigerweiſe ertlärte der
Richtcr eine Tren nung der Ehe für unmöglich Vösliches Ver
laſſen liege nicht vor denn die rteien hätten unter demſelben
Dach gewohnt und aus derſelben Küche gegeſſen Die Ehe des
Schweigens wird alſo jfortbeſtehen

Oberſchleſöche Vandiden drangen in das Schützenhaus in
Ujeſt ein Sie überwältigten den Wirt ſtreckten ihn mit zwei
Revolverſchüſſen nieder und töteten ihn vollends durch Meſſer
ſtiche Den Kindern gelang es ſich zu verſtecken Die Ehefrau

s Getöteten flüchtete über anſtoßende Dächer um Hilfe aus
der nächſtliegenden Mühle herbeizuholen Jnzwiſchen hat en die
Räuber alles Wertvolle mitgenommen und darauf das Weite ge
ſucht Ein zweiter Kaubmord wurde in Anhalt im Kreiſe Pleß
ausgeführt 12 Banditen ſind daran beteiligt

Die Stadt der Anglphobeten Der ſozialiſtiſche Warſchauer
Rebotnit Elrbeiter ſtellt in einem längeren Artikel feſt daß

Warſcha die Hochhnrtg des Analphabetentums iſt Von rund
I 000 ſchnlpjlichtigen Kindern befuchen nur etwa 30 900 alſo
etwa ein Sechſtel die Schule

Hebrtäiſch wieder Landesſprache in Paläſtina
gemeldet wird wird die hebräiſche Sorache von jetzt an
Türkiſchen und Argbiſchen für ganz Paläſtina als
anerkannt

C h
Aus dem Leſerkreiſe

Für die Bersffentlichungen ter dieſer Ueberſchrift dernimmt du
Ved aktion einerlei Bergntweortang für ſte bleib
zu Brund des S A KAbj 2 des Preßgeſegee in vollen Unfange

der Ernſender zerantwortlich
c

Auch eine Kohlenfrage
Auf die Anfrage Auch eine Kohlenfrage möchte ich der

Siaſenderin folgenden Beſcheid geben Die Franckeſchen Stif
lungen ſind eben keine ſtädtiſche Behörde haben offenbar vor
zebeugt und ſich Brennmaterial in genügenden Mengen heran
gzenommen werden auch heute noch kaufen wo ſolches zu haben
iſt Die ftädtiſchen Behörden bdaben wohl kein Jntereſſe daran
remdes Brennmaterial zu kaufen und wollen nur ihren eigenen
Koks für dieſe Zwecke verwenden welchen letzteren ſie aber jetzt
bei der Kholenknappheit nicht haben Natürlich können nun
die Schulen mit Koks nicht heliefert werden und müſſen infolge
deſſen ſchließen Die Behörden können ja auch als Erſatz für
Kots Kolsbriketts beziehen welche vorhanden ſind i
tut ſie die es nicht

handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Nh Der Perkehr an den deutſchen Rohzugkermärkten
war während der Berichtswoche zeitweiſe durch Geſchäfte be
lebt die ſich noch aus der letzten Freigabe von Rohzucker als
notwendig erwieſen Die Reichszuckerſtelle hat nunmehr im
ganzen 40 v H von 85 Prozent der mutmaßlichen Erzeu
gung an Rohware zum Verkauf und Verſand an die Raffi
nerien freigegeben Mit dieſem 40 v H ſind die Mengen

r Erledigung gekommen für die der Grundpreis ohne
Sack frei gdeburg 53 Mk für den Zentner beträgt Die
nächſte Freigabe für Januar unterliegt bereits einem Preis
aufſchlag von 35 Pig für den Zentner der ſich für jeden
weiteren Monat um weitere 35 Pfg erhöht Das iſt vor
läufig feſtg legt es fragt ſich aber ob nicht ſchon ſehr bald
Aenderungen d h neue Preisheraufſetzungen vorgenommen
werden Jn einer der letzten Sitzungen der RNationalver
ſammlung hat der Reichswirtſchaftsminiſter erllärt der
Zuckerpreis werde weiter erhöht werden müſſen damit An
reiz gegeben wird die vorhandenen Rüben auf Zucker ver
arbeiten zu laſſen und nicht zu verfüttern Der Miniſter
a dann auch die Hoffnung aus daß die Herſtellung von

aus Jaffa
neben dem
desſprache

Zucker auf der jetzigen Höhe wird erhalten werden können
iſt eine Frage der Zukunft und der Miniſterlaubt durch weitere Preiserhehun en löſen zu können

wird natürlich auf den Rahmen ankommen in den dieſe
rn geſpannt wird Ein ſicher wirkendes Mittel wird
er ebenſowenig geſchaffen werden wie es die vorangegan

genen Preiserhöhungen ſchaffen konnten Wir werden aus
der Zucernot nicht eher herauskommen als bis die Zwangs

wi ſt beſeitigt iſt Hierüber verlautet daß die Bera
tungen die im Reichswirtſchaftsminiſterium mit der Zucker
induſtrie gepflogen worden find zu dem Be Ah der Re
gierung geführt haben daß die Zwangewirtſchaſt für Zucker
erſt am 1 Oktober 1921 aufgehoben werden ſoll Das darf
kein endgültiger Beſchluß ſein und es kann wohl angenom
men werden daß er auch meter und ein näherer
Zeitpunkt beſtimmt wird i z Preiserhöhung für den aus der diesſährigen Rübenernte ſtam
menden Zucker würde es ſich um eine Notſtandsfrage han
Fr die durch die Ungunſt der r hervorgerufen
iſt Die nächſten T den Entſcheidudarüber ren wen weren ber 3 Lrpreis

ten wehen heh
aufgenommen worden Sie

e e

geht leider nur ſehr e von ſtatten da es nicht nur
an Arveitskräften ne t ſondern der auſgywelte oden
die größten Schwierigkeiten verurſacht Die ſtillgelegten
Zuckerfabriken werden die Rübenverarbeitung allmählich
wieder aufnehmen können Dann wird ſich herausſtellen
welchen Schaden die Rüben erlitten haben Es beſteht die
Hoffnung daß dieſer Schaden nicht allzu empfindlich ſein
wird da die Rüben durch die hohe Schnoedecke vor der Ein
wirkung des Froſtes geſchützt waren Jmmerhin aber wird
mit einem merklichen Rückgang der Ausbeulen zu rechnen
ſein der die angenommene Höhe der Zudkererzeugung herab
drücken muß

An Raäffinademarkte blieb der Verkehr gering und die
Beſtände an rafſiniertem Verbrauchezucker ſchmelzen immer
mehr zuſammen Die Ablieefrungen gingen nur ſehr lang
ſam vor ſich

Die Lieferung von Lokamotiven an den Staat
Jn einer Eſſener Zeitung wird angeblich von dem Leiter eines

führenden Unerehmens der Mitteldeutſchen Lokomorivinduſtrie
die verblüffende Behauptung ausgeſprochen daß bei den großen
in Betracht rommenden Lotomotivfabriten zurzeit keine einzige
Lokomolive für die Eiſenbahnverwaltung gebaut würde und daß
die Hannoverſche Maſchinenfabrik monarlich zwar 32 neue Loko
motiven herſtelle dieſe Maſchinen aber jämtlich ins Ausland
gingen

Amtlich wird dazu mitgeteilt Dieſe Behourtungen ſind
völlig aus der Luſt gegriffen Von den Lokomotivfabriken ſind
an die preußiſche Eiſenvahnverwaltung im Auguſt 1919 123
neue Lotomotiven im September 1919 137 neue Loromotiven im
Oktober 1919 93 neue Lokomotiven gelieſert worden Der Rüg
gang im Oetober erklärt ſich aus dem Berliner Acetallarbeiter
ſtreik Von den beſtellten Lokomotiven ſind gegen die vertrags
mäßigen Lieferzeiten Ende Ortober noch 629 Lokomotiven rück
ſtändig geweſen Der geſamte Auſtragsveſtand an Lokomotiven
für die Staatseiſenbahnverwaltung beträgt zurzeit noch 2055
Lokomotiven j

Die Hannoverſche Lokomotivſabrikt hat im Auguſt 1919 17
neue Lokomotiven und im September 22 Lokomotiven abgelie
fert Jhre Abliejerungen ſind hinter den vertragsmäßigen Ver
pflichtungen in die en beiden Monaten um 26 Lokomotiven zu
rück geblieben Im ganzen hat die Hannoverſche Lotomotiv
jabrit noch 168 Lokomotiven in Auftrag Jhre Leiſtungsfähig
teit iſt alſo voll für inländiſche Beſtellungen in Anſpruch genom
men und ebenſo liegen die Verhältniſſe bei der Lokomotivin
duſtrie im allgemeinen

Erleichterung der Zinsſcheineinlöſung

Der Reichsanzeiger bringt eine Verordnung wodurch in
gewiſſen Fällen die Einlöſung der Zinsſcheine von Kriegsan
leiheſtücken und Schatzanweiſungen mit Fälligkeitstermin vom
2 Januar und 1 April 1920 erleichtert wird Die Banken kön
nen ohne Beachtung der Vorſchrift der Verordnung über Maß
nahmen gegen die Kapitalftucht ſolche Zinsſcheine einlöſen
wenn es ſich handelt um Scheine von Stücken die bei Ankauf
von Heeresgut uſw unter Abtrennung der betreffenden
Zinsſcheine hingegeben worden ſind Es iſt bei der Einlöſung
dieſer Zinsſcheine die Quittung bezw eine Beſcheinigung der be
treffenden Verkaufsſtelle über die erfolgte Einzahlung vorzulegen
Weiter dürfen ſolche Zinsſcheine am Fälligkeitstermin vom
2 Januar 1920 von jeder Bank eingelöſt werden welche vor
dem 1 Dezember 1919 an zahlungsſtatt hingegeben worden ſind
Vorausſetzung iſt daß der Einreicher gleichzeitig mit den Zins
ſcheinen eine Veſcheinigung des für ihn zu ändigen Finanz
amtes Beſitzſteueramts vorlegt das ihn zur Einlö ung der
Zinsſcheine ermächtigt Die Finanzämter haben dieſe Beſcheini
gung zu erteilen joſern der Einreicher den Empfang der Zins
ſcheine an zahlungsſtatt glaubhaft macht Die Bank hat nach
Einlöſung der Zinsſcheine dieſe Beſcheinigung zu vernichten

Börſenſtimmungsbild
Berlin 1 Dezember An der Börſe bleiben nach wie vor

Valuta und Auslandswerte Trumpf Die führende Rolle ſpiel
ten Schantungbahnartien die bei enormen Umſätzen 60 Pro
zent böher einſetzten dieſen Gewinn aber bei ſtarken
Schwankungen ſpäter nicht aufrechterhalten konnten Auch am
Montan und Kolonialartienmarrt hielt das lebhafte Treiben
an wobei von erſteren Gelſeneirchen und Phönix mit Gewinnen
von 12 bis 7 und von letzteren Otavi und Neu Guinea mit Auf
ſchlägen bis 20 Prozent und bis 35 Prozent ſowie ferner Kakao
und South Weſt bevorzugt wurden Die ſchweren Kolonial
werte waren wenig verändert und bei den übrigen Montan
werten bewegten ſich die Kurserhöhungen im Ausmaß von 2 bis
5 Prozent Auf den übrigen Märiten war das Geſchäft ſtiller
Doch erzielten Schiffahrtswerte Beſſerungen von 2 bis 10 Pro
zent Elekirowerte ſolche von 2 bis 5 Prozent amerikaniſche
Bahnen und Aetroleumaktien bewegten ſich bei rubigem Verkehr
auf ungefähr dem bisherigen Kursſtande Von Spezialwerten
waren Deut ch Ueberſee und Daimleraktien ungefähr 10 Prozent
höher dagegen Zellſtoff Waldhof auf den ſchlechten Geſchäftsgang
13 Prozent niedriger Als ſpäter aber Schantungbahnaktien
von ihrem hohen Stande unter Schwankungen etwa 25 Prozent
verloren ſchwäch e ſich die Börſe allgemein etwas ab Heimiſche
Rentenwerte lagen durchweg feſt öſterreichiſche und ungariſche
dagegen geſchäftslos Bei den Werten der Bundesſtaaten Städte
und den Hypothekenpfandbriefen hat der bisherige Verkaufsan
drang nachgelaſſen und es zeigte ſich zu den gewichenen Kurſen
verſchiedentlich Kanfluſt

Deviſenkurſe
Berlin 1 Dezember

Die amtlichen Noterungen für elegraphiſche Auszaheungen ſtelle
3 an der heutigen Börſe in BVergleicheing zum vorhergehenden Tage in Mars
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Produkienbericht
Berlin 1 Dezember Am Hafermarkt mangelt es zwar

nicht an Offerten doch ſind die Käufer angeſichts des hohen
Preisſtandes recht vorſichtig Für Erbſen und Vohnen inlän
diſcher Herlunft blieben in olge dauernder Kaufluſt die hohen
Preiſe beſtehen Jn Hülfenfrüchten ausländiſcher Herkunſt liegen
vielfach Anſtellungen inſolge der Valuta aber nur zu ſehr hohen
Preiſen vor Jn Aderbohnen und Peluſchken beſteht hinreichen
des Angebot

Serlin 1 Dezember Amtliche Retizen Jnländiſcher
Hafer loko ab Speicher frei Wagen 1820 1860 loko ab Bahn
1800 1810 Alles per 1000 Kilogramm netto ab Abladeſtationen
Tendenz behauplet

Die Konvention der Wellvapierſabriken plant einen Vreis
aufſchlag von 20 bis 25 Prozent

Excelſtor Fahrrad Werke Gebr Conrad Patz G Bran
denburg a S Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen die Verteilung
einer Dipidende von 10 Proz und einen Bonus von 5 Proz wie
im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen Auf der Tagesordnung
der zum 20 Dezember einderufenen orventlichen Generalver

jammlung ſtehen auch zahlreiche Satzungsänderungen u a betr
die Beteiligung an verwundten Unternehmungen ſowje Aufnahme
der Beſtimmung daß die Generalver ammlung auch an einem
vom Aufſichtsrat zu beſtimmenden Orte ſtattfinden kann

Eiſenwerk L Veyer jun Co A Harzgerode Die
Geſellſchaft beantragt bei einer am 19 Dezember cr ſtattfinden
den außzerordentlichen Generalverſammlung die erſtmalige Er
höhnng des Aktienkapitals um bis zu 3 000 000 Mk Das gegen
wärtige Aktienkavital beträgt 1 000 000 Mk Von 1914 bis 1918
wurden an Dividenden 0 0 8 12 und 9 Proßent vetteilt

Die Erhöhung ver Gebührenfätze im Barkgewerbe dürften
wie gemeldet wird aller Vorausſicht nach am 1 Januar in
Kraft treten Die Berliner Bedingungsgemeinſchaft tritt
am 4 Dezember zu einer Verſammlung zuſammen nachdem dieLeitung Veratungen auch mit den Provingintereſſenten gepflo
gen hat Gegenüber den weitergehenden Anträgen auf Ex
höhung der Gebührenſätze glaubt man in Berlin auf einer mitt
leren Linie ſich verſtändigen zu jollen do hier die Anſicht ver
treten wird daß eine allzu ſcharfe Steigerung der Gebühren in
S Geſchäftszeiten dem Verkehr ſich abträglich erweiſen
werde

Textilinduſtrie G in Börmen Für das Geſchäftsjahr
1918,/19 wird eine Dividende von 10 8 Prozent vorgeſchlagen
Die kürzlich beſchloſſene Kapitalserhöhung um 2500 000 Mt
ſoll nunmehr durchgeführt werden nachdem die Genehmigung

es Handelsminiſters erteilt worden iſt
Zeitzer Eiſengießerei und Meihinendan Attien Geſellſchaft in

Zeitz Die gewaltige Vedentung welche die Deutſche Braun
kohleninduſtrie in unſerem Wirtſchaftsleben erlangt hat bringt
es mit ſich daß der h von dieſer ihrer Hauptbe
ſtellerin nicht nue größere Aufträge auf Reuanlagen ſondern
auch weſentlid,e Beſte tungen auf die in der letzten Zeit einge
führten und der Geſerlſchaft geſeslich geſchützten Verbeſſerungen
Und Neuerungen in der Britettfabrikation zur Leiſtungsſteige
rung erteilt wurden Bei den guten Ausſichten die ſich der
Braunkohleninduſtrie und damit auch der Geſellſchaft für die
Zurunft bieten will die Verwaltung die Ausgeſtaltung der Spe
zialwerkſtätten der Geſellſchaft rechtzeitig vornehmen Da durch
Be chaffung der für die Fabrikation notwendigen und im Preis
hochſtehenden Materialien die bisherigen flüſſigen Mittel ganz
weſentlich vermindert worden ſind die Geſellſchaft aber nach
jeder Richtung hin gerüſtet ſein möchte iſt beſchloſſen worden
einer ſofort einzuberufenden außerordentlichen Generalper
ſammlung die Crhöhung des bisherigen Aktienkapitals von
1824 000 Mk auf 3 000 000 Mk vorzuſchlagen Seit 1899
iſt die Geſellſchaft ohne Kapitalserhöhung ausgekommen Da
mals wurde das Aktienkapital um 507 000 Mk erhöht Die Di
videnden der letzten 5 Jahre betrugen 12 12 20 30 und 25
Prozent Außerdem wurde 1917/18 ein Kurs von 10 Prozent
und 1918/19 ein ſolcher von 15 Prozent verteilt

vBerliner Rörsoe
vom 1 Dezember 1919 77
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Verantwortlich für den politiſchen Ceil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialna
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